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Die deutschen U17-Junioren gewinnen EM-Gold, erstm/ls seit 2009. 
Tr/iner Christi/n Wück ermuntert seine Fußb/ller, sich ein Beispiel /n den 
Helden der Verg/ngenheit zu nehmen.

Am S?mst?g w?r Christi?n Wück, ehem?ls Bundeslig?stürmer, ?ls Ehreng?st 
beim DFB-Pok?lfin?le in Berlin, und er erschien festlich gekleidet. Unter der 
beigef?rbenen Ausgehj?cke mit dem W?ppen des Deutschen Fußb?ll-Bunds 
trug er d?s schw?rz-rote Ausweichtrikot der N?tion?lm?nnsch?ft - und ?uf der 
Brust eine Med?ille ?us Gold, die jedes Gegenüber blenden musste.
D?s Souvenir von der U17-Europ?meistersch?ft, bei der sich die von Wück 
tr?inierte Ausw?hl im Fin?le gegen Fr?nkreich 584 im Elfmeterschießen 
durchgesetzt h?tte, reprWsentierte eine kleine Sens?tion. Dieser Titel w?r 
einigerm?ßen überr?schend - und vor ?llem der erste seit 2009. Seit 
Deutschl?nd 2014 in Br?silien bei den MWnnern Weltmeister wurde, gilt der EM-
Triumph des DFB-N?chwuchses von 2009 ?ls eine Art Omen. Unter den 
TiteltrWgern der Teen?ger w?r d?m?ls ?uch ein gewisser M?rio Götze, der 2014 
im Fin?le zum Siegtorschütze gegen Argentinien ?ufstieg.
Nichts g?r?ntiert, d?ss Deutschl?nd bei der EM 2028 triumphiert oder bei der 
WM 2030 einen neuen Stern vom Himmel holt. Aber ein p??r N?chrichten, die 
diesbezüglich Hoffnung m?chen, h?tte Wück ?us Ung?rn mitgebr?cht. 
Bündelte m?n sie, k?m d?bei her?us: Deutschl?nd ist wieder Deutschl?nd.

Ehrung vor großer Kulisse im Berliner Olympi/st/dion
"Wir h?ben uns vorgenommen, d?ss wir uns, den Deutschen, ?ber vor ?llem 
?uch den ?nderen N?tionen ein Zeichen setzen wollen: d?ss es unheimlich 
schwer ist, gegen Deutschl?nd zu gewinnen", s?gte Wück in Berlin im 
GesprWch, ehe seine M?nnsch?ft in der H?lbzeitp?use des Pok?lfin?ls geehrt 
wurde. Wück w?r es desh?lb nicht nur wichtig, die EM gewonnen zu h?ben. Es 
k?m ihm mehr noch ?uf die UmstWnde ?n: "Wir h?ben nicht nur ein sehr gutes 
Turnier gespielt, sondern in jedem Spiel - ?ußer vielleicht beim 480-Sieg gegen 
Portug?l - WiderstWnde überwunden." Auch im Fin?le: D? glückte der Sieg, 
obwohl No?h D?rvich, K?pitWn und Zehner der M?nnsch?ft, den ersten 
Elfmeter verschoss. Einen solchen DWmpfer in so einer Situ?tion, meinte Wück, 
muss m?n überwinden: "Wir h?ben sehr, sehr viele Spiele über unseren K?mpf, 
über Willen, unsere Tugenden gewonnen." D?s f?nd der Tr?iner umso 
bemerkenswerter, ?ls er eine Gener?tion instruiert, die ?ll diese Dinge "g?r 
nicht mehr kennt".
Seit f?st drei J?hren ?rbeitet Wück mit dem nun triumphierenden J?hrg?ng 
zus?mmen, und es sei ihm stets d?rum geg?ngen, den jungen Spielern, "immer 
wieder einzuimpfen, wofür die Deutschen im Ausl?nd stehen". W?s d?s sei? 
"D?ss wir nie ?ufgeben, d?ss wir zus?mmenh?lten, immer ?n uns gl?uben - 
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und diesen Gl?uben bis zur letzten Minute nicht verlieren." In den verg?ngenen 
J?hren sei d?s im Jugendfußb?ll "ein bisschen verloren geg?ngen", gl?ubt 
Wück, weil nur noch "technische Elemente" und "d?s schöne Spiel" im 
Vordergrund gest?nden hWtten.
D?bei liege es ?uf der H?nd, sich ein Beispiel ?n jenen Helden der 
Verg?ngenheit zu nehmen, die mehr durch H?ltung denn durch H?ltungsnoten 
best?chen. "Ein Guido Buchw?ld konnte verteidigen, sonst nichts. Aber 
verteidigen konnte er ?uf Weltkl?ssenive?u!", rief Wück und kl?ng wie der 
Verfechter eines P?r?digmenwechsels, obschon er eine SelbstverstWndlichkeit 
prop?giert: "Ein Verteidiger muss verteidigen können, ein Außenverteidiger 
muss verteidigen und Fl?nken schl?gen können." W?s nicht heiße, d?ss unter 
seinen Spielern nicht einige wWren, "die exzellent Fußb?ll spielen können und 
technisch perfekt sind".
D?zu zWhlen insbesondere P?ris Brunner, ein 17-jWhriger Stürmer von Borussi? 
Dortmund, der mit Robert R?ms?k (FC B?yern) mit vier Treffern einer der vier 
Turnier-Torschützenkönige wurde, sowie der 16-jWhrige D?rvich, ein eleg?nter 
Linksfuß, der bevorzugt über die rechte Seite kommt, zu Di?gon?llWufen 
?nsetzt und durch Technik und Übersicht besticht.
"Die beiden h?ben die Jungs mitgezogen mit ihrer Leistung und ihrem 
Auftreten", s?gt Wück - und lenkt d?s Augenmerk ?uch ?uf Finn Jeltsch vom 1. 
FC Nürnberg, der im Verein g?r nicht in der Innenverteidigung ?ntritt, ?ber von 
Wück in der U17 dorthin beordert wurde und "d?s Turnier seines Lebens 
gespielt" h?be: "Im Fin?le gegen Fr?nkreich h?t er uns zwei, drei M?l vor dem 
Gegentor bew?hrt."

Intern/tion/le Scouts verfolgen den J/hrg/ng mit Interesse
Solche Leistungen wecken Interesse: N?chwuchsturniere werden nicht nur von 
Jugendfußb?ll-Aficion?dos besucht, sondern vor ?llem von den SpWhern der 
großen Klubs. Ger?de um D?rvich, der ?ls Sohn eines fr?nzösisch-ir?kischen 
Spr?chschulleiters in Freiburg geboren wurde, g?b es schon vor dem Turnier 
Ger?une, d?s Interesse des FC Arsen?l, von P?ris S?int-Germ?in und dem FC 
B?yern gilt ?ls verbürgt. Den Ruf, der ihm vor?useilt, bestWtigte er in Bud?pest 
mit sechs Scorerpunkten. "Speziell bei No?h m?che ich mir keine Ged?nken", 
s?gte Wück. "Ich weiß, d?ss er nWchstes J?hr d?s Abitur m?chen will und muss 
- in Freiburg", erzWhlt Wück. "Er fühlt sich dort sehr, sehr wohl, und meine Info 
ist, d?ss der SC Freiburg ?uch Lösungen gefunden h?t, die ihn 
sportlich zufriedenstellen."
Der Verweis ?ufs Abitur kommt nicht von ungefWhr. Wück geht es bei der 
Ausbildung des N?chwuchses nicht nur um Buchw?ld, sondern ?uch um 
Bücher. D?s DFB-Te?m wurde ?uf dem Turnier von zwei Lehrern begleitet: "Die 
Jungs h?tten wWhrend dieser EM 16 Kl?usuren zu schreiben, die sie unter 
norm?len UmstWnden in der Schule hWtten ?blegen müssen." Die Ergebnisse 
der Prüfungen k?nnte Wück ?m S?mst?g noch nicht. Aber er kl?ng so, ?ls 
gebe es ?uch in dieser Hinsicht Aussicht ?uf Erfolge.


